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Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Dr. Ekkehard Klug (FDP) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung - Der Ministerpräsident / Staatskanzlei 
 

Museen der Hansestadt Lübeck 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
 
1. 
Wie bewertet die Landesregierung die Bedeutung der Museen der Hansestadt Lü-
beck für das schleswig-holsteinische Museumsangebot? 
 
Antwort: 
Mit der Übernahme der Trägerschaft der städtischen Museen durch die Kulturstiftung 
der Hansestadt Lübeck im Jahr 2006 hat für die Lübecker Museen eine neue Ära 
begonnen, nach längerer vorausgehender Stagnation. Insbesondere die beiden Lite-
raturhäuser Buddenbrook-Haus und Günther-Grass-Haus besitzen internationalen 
Rang. Es folgen mit nationalem Rang das St. Annen-Museum und das Museum 
Behnhaus/Drägerhaus, danach die Völkerkunde und die Theaterfigurensammlung, 
ferner die weiteren Häuser (Archäologie, Natur und Umwelt, Holstentor, Geschichts-
werkstatt Herrenwik und Katharinenkirche); die Lübecker Museumslandschaft steht 
mit rund 250.000 Besuchern im Jahr dem Gottorfer Komplex kaum nach. Die Auf-
nahme grundsätzlicher Gespräche nach dieser Übernahme zur Bewertung der Lübe-
cker Museen steht bevor. 
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2. 
In welcher Weise und in welchem Umfang ist die Entwicklung der Lübecker Museen 
in den letzten fünf Jahren durch Fördermittel des Landes unterstützt worden? 
 
Antwort:  
Abgesehen von der fünfjährigen Anschubförderung des Landes Schleswig-Holstein 
für das Günther-Grass-Haus (2003-2007 je ca. 80.000,-- Euro) hat Lübeck in den 
letzten 5 Jahren keine Zuwendungen institutioneller oder projektgebundener Mittel 
für die Museen erhalten. 
 
3 a. 
Hat es in den vergangenen fünf Jahren Förderanträge auf Landeszuschüsse für Lü-
becker Museumsprojekte gegeben? Wenn ja: Um welche Vorhaben handelte es sich 
dabei, und auf welche Höhe belief sich jeweils das Antrags- bzw. Fördervolumen? 
 
Antwort: 
Vgl. Antwort zu Frage 2 
 
3 b. 
Sofern das Land die Förderung einzelner der unter a. genannten Vorhaben abge-
lehnt hat: Mit welcher Begründung erfolgte ggf. die Ablehnung? 
 
Antwort: 
Vgl. Antwort zu Frage 3a 
 
4 a. 
Wie bewertet die Landesregierung Pläne, in Lübeck ein Europäisches Hansemuse-
um einzurichten? 
 
Antwort: 
Die Überlegungen zu einem Hanse-Museum befinden sich im Planungsstadium in-
nerhalb der Hansestadt und wurden der Landesregierung erst kürzlich informell be-
kannt. Eine Bewertung kann erst nach Vorlage eines Konzepts erfolgen. 
 
4 b: 
In welcher Form und ggf. in welchem Umfang beabsichtigt die Landesregierung,  
dieses Vorhaben zu unterstützen? 
 
Antwort: 
Die Landesregierung beobachtet die thematische Entwicklung - im übrigen vgl. Ant-
wort zu Frage 4. 
 
 
 
 


